
AUF A K T U E L L E  F R A  G E N
Pas sozialistische 
Arbeitsbewußtsein —
eine zentrale Frage im 
ökonomischen System
„Wer Zeit verschenkt, lebt auf 
Kosten anderer.“ „Wir wollen 
nicht irgendeinen Nutzen, son
dern den höchsten.“ „Wir sind 
stolz darauf, in einem sozia
listischen Betrieb zu arbeiten, 
darum sind wir für modernste 
Fertigungsverfahren und Tech
nologien.“ — Drei Meinungen 
aus drei verschiedenen Betrie
ben unserer Republik, die ein 
gemeinsames Merkmal haben: 
Sie sind charakteristisch für 
die neue Denkweise, für 
das Arbeitsbewußtsein unserer 
Schrittmacher.
Tausende Frauen Und Männer 
der älteren und der jungen Ge
neration gehören zu ihnen,

Wissen und sachkundiges H
Die Gestaltung des ökonomi
schen Systems als Kernstück 
des entwickelten gesellschaft
lichen Systems vollziehen wir 
unter den Bedingungen der 
wissenschaftlich - technischen 
Revolution und der verschärf
ten Klassenauseinandersetzung 
mit dem Imperialismus. Die 
proportionale Entwicklung un
serer Volkswirtschaft auf

die aktiv und schöpferisch eine 
starke DDR mitgestalten, die 
neue Maßstäbe für das Denken 
und Handeln setzen. Größere 
Aufgaben verlangen neue Maß
stäbe, und zwar nicht nur für 
die Schrittmacher. Der Sozialis
mus wird mit allen und für alle 
Werktätigen vollendet. In sei
nem Schlußwort auf der Bera
tung mit den 1. Sekretären der 
Kreisleitungen in Brandenburg 
betonte deshalb Genosse Wal
ter Ulbricht: „Im Rahmen der 
Aufgaben, das ökonomische 
System des Sozialismus zu ge
stalten, ist die Entwicklung des 
sozialistischen Arbeitsbewußt
seins, der Ehre der Arbeit eine 
zentrale Frage.“

der Grundlage einer planmäßi
gen prognostischen Arbeit, 
der wissenschaftlich-technische 
Höchststand bei den struktur
bestimmenden Erzeugnissen, 
den Technologien und der Or
ganisation der Produktion so
wie ein modernes Planungs
und Leitungssystem sind des
halb entscheidende Lebensfra
gen und gesetzmäßige Erfor

dernisse zugleich. Sie bedingen 
eine neue Denkweise, eine neue 
Qualität ihrer bewußten, plan
mäßigen Verwirklichung. Aus 
diesen objektiven Erfordernis
sen resultieren die neuen An
forderungen an unsere Schritt
macher und alle Werktätigen.

Tempo und Niveau der ökono
mischen Entwicklung sind 
wichtigste Grundlage für die 
Entwicklung aller anderen Be
reiche unseres Lebens, sind 
ausschlaggebend für den Be
weis der Überlegenheit der so
zialistischen Gesellschaftsord
nung. Tempo und Niveau aber 
werden maßgeblich bestimmt 
durch das bewußte Handeln 
der Werktätigen in der sozia
listischen Produktion. Ihre ak
tive Teilnahme an der Planung 
und Leitung sowie am Wett
bewerb, ihre Mitarbeit in den 
verschiedenen demokratischen 
Gremien (Produktionskomitees, 
ökonomische Gruppen, Koope
rationsräten u. a.) und bei der 
Weiterentwicklung der sozia
listischen Gemeinschaftsarbeit 
sind Kraftquell des ökonomi
schen Systems und müssen von 
den Parteiorganisationen, den 
Gewerkschaftsleitungen und 
Wirtschaftsfunktionären vor
ausschauend organisiert und 
geleitet werden. Dazu gehört, 
den Menschen systematisch 
Kenntnisse vom Wirken der 
Gesetzmäßigkeiten, der Zusam
menhänge und Bedingungen 
bei der Gestaltung des entwik- 
kelten gesellschaftlichen Sy
stems zu vermitteln, sie zu be
fähigen, ihren Platz in der
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